
AUS DEN STADTTEILEN

Termine
KINDER & JUGENDLICHE
Soccer-Golf, Parkplatz A2, 11-17 Uhr,
Zeche Zollverein, Sportlicher Mix aus
Golf und Fußball für die ganze Familie,
Gelsenkirchener Str. 181,
(0201)246810.
Offener Treff für Kids und Teens, 15-20
Uhr, Kinder- und Jugendhaus, Heisin-
gen, Stemmering 20.
Das kleine Gespenst – Tohuwabohu auf
Burg Eulenstein, 16.15 Uhr, Zentral-
bibliothek, Vorlesezeit ab 4 Jahre, Hol-
lestr. 3, (0201)8842419.
SINGEN & MUSIZIEREN
Chorprobe des Essener Madrialchor,
18-20 Uhr, Paul-Humburg-Gemeinde-
haus, Infos unter 0201 32 33 07, Al-
tenessen-Süd, Hövelstraße 71,
(0201)2205221.
Proben desMenschenstadt-Chor, 18-
19 Uhr, Haus der ev. Kirche, ein Ange-
bot für Menschen mit und ohne Behin-
derung, III. Hagen 39,
(0201)2205124.
Chorproben des Essener Projektchor
e.V., 19.30 Uhr, Reformationskirche,
Rüttenscheid, Julienstr. 39.
BIBLIOTHEKEN
Kath. öffentliche BibliothekHerzMariä
(KöB), Heßlerstr. 233, Altenessen-
Nord, 8.30-12 Uhr.
Kath. öffentliche BibliothekSt. Bonifa-
tius, Moltkestr. 160, Huttrop, 9-11
Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei Christus Kö-
nig, Tommesweg 30, Haarzopf, 15-18
Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei Herz Jesu,
Westerdorfstr. 32, Altenessen-Süd,
15.30-16.30 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Andreas,
Olgastr. 5 a, Rüttenscheid, 16-18 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Barbara,
Barbarastr. 3 a, Kray, 15-17 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Hedwig,
An St. Hedwig 17, Altenessen, 15-18
Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Hubertus
und Raphael, Töpferstr. 55, Bergerhau-
sen, 16-18.30 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Lamber-
tus, Frankenstr. 138, Rellinghausen,
16-18 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Ludge-
rus, Luziusstr. 6, Werden, 8.45-11 Uhr,
(0201)491367.
Kath. öffentliche Bücherei St. Ludgerus
undMartin, Rüttenscheider Str. 277,
15.30-17.30 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Markus,
Frankenstr. 364, Bredeney, 15-17 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Matthi-
as, Rheinstr. 158, 15.30-17.30 Uhr,
(02054)9392700.
Kath. öffentliche Bücherei Zur Heiligen
Familie, Ginsterweg 48, Margarethen-
höhe, 16.30-18.30 Uhr.
Kupferdreher Medientreff im Senioren-
zentrum St. Josef, Heidbergweg 33,
16-18 Uhr, (0201)4552023.
StadtteilbibliothekAltenessen, Alten-
essener Str. 343, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekBorbeck, Gerichts-
str. 20, 10-17 Uhr.
Stadtteilbibliothek Freisenbruch,
Schultenweg 41, 10-17 Uhr,
(0201)8842306.
Stadtteilbibliothek Frohnhausen, Sy-
belstr. 50, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekHuttrop, Mähler-
weg 1, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekKaternberg, Katern-
berger Str. 36, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekKettwig, Kringsgat
17, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekKray, Kamblickweg
27, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekStadtwald, Fran-
kenstr. 185, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekÜberruhr, Nockwin-
kel 64, 10-17 Uhr.
Zentralbibliothek, Hollestr. 3, 9-19
Uhr, (0201)8842419.
WOCHENMÄRKTE
Himmelpforten, Frintrop, 10-18 Uhr.
Kleiner Markt, Margarethenhöhe, 10-
18 Uhr.
Krayer Markt, 8-13 Uhr.
Kupferdreher Markt, 8-13 Uhr.
Rüttenscheider Platz, 8-13 Uhr.
Stoppenberger Markt, 8-13 Uhr.
INFOS & FORUM
Bürgermobil der Stadt Essen, Kupfer-
dreher Markt, 10-13 Uhr.
Schadstoffmobil, Parkplatz, gegen-
über Schwimmzentrum, Im Teelbruch,
9-13 Uhr.
VEREINE & VERBÄNDE
Allgemeine soziale Beratung, Bürger-
zentrum Kon-Takt, Katernberger Markt
4, 14-15.30 Uhr.

Neue Aussichten aufs Heissiwald-Wildgatter
BREDENEY. Jugendberufshilfe baut Plattform für Besucher. Kastanienfest findet am kommenden Sonntag statt

Torsten Wellmann

Von der „Herbstaktion“ zumKasta-
nienfest: Der FördervereinWildgat-
ter Heissiwald in Essen-Bredeney
lädt am Sonntag, 15. Oktober, von
10 bis 12 Uhr zum Kastaniensam-
meln ein. Und präsentiert bei dieser
Gelegenheit auch gleich die neue
Empore, die mit Hilfe der Essener
Jugendberufshilfe direkt am Gatter
entstanden ist und die freie Sicht
unter anderem auf die Wildschwei-
ne bietet.
Ja, wo laufen sie denn?Wer Tiere

in einer natürlichen Umgebung be-
obachten will, braucht vor allem
eines: Geduld. Das gilt unter Um-
ständen auch im Heissiwald, ob-
wohl die dort heimischen Tiere na-
türlich „hinterGittern“ sindundda-
mit für Besucherinnen und Besu-
cher zumindest die Blickrichtung
vorgegeben ist. Doch die Wild-
schweine etwa suchen sich ihr
Plätzchen selbst aus und lassen sich
nichts vorschreiben. Wenn es aber
frische Kastanien und Eicheln gibt,
dann ist das ein erster Hinweis da-
rauf, wo die Tierchen gerade ihren
Rüssel vergraben haben könnten.

Aus der „Herbstaktion“
wird das Kastanienfest
Und um eben diese Kastanien und
Eicheln dreht sich traditionell alles
beim herbstlichen Kastanienfest.
Sehr beliebte Zusatznahrung sei
das, weiß Vorarbeiter Michael
Schröder, der Tag fürTag amund im
Wildgatter unterwegs ist und die
Vorlieben seiner Schützlinge genau
kennt.Undauch fürMartinaSchür-
mann, die Vorsitzende des Förder-
vereins Wildgatter Heissiwald, ist
das Kastanienfest, das jetzt auch of-
fiziell so heißt, nachdem es in der
Vergangenheit immer als „Herbst-
aktion“betiteltwar, einer derHöhe-
punkte im Jahr.
„Die Kinder sammeln entweder

hier oder bringen die Kastanien aus
dem eigenen Garten mit“, erzählt
sie. „Das ist immer wieder toll,
wenn sie mit ihren Eimerchen an-
kommen oder auch schon mal mit
größeren Behältnissen, die Mama
und Papa dann schleppen müssen.
Wir haben hier einen Hänger, wo
die Beute ausgeleert werden kann.“
Für die Kinder gibt es dann zur Be-
lohnung eine Urkunde, von denen
die Vorsitzende in den vergangenen
Tagen bereits so einige eigenhändig
unterschrieben hat. „Darauf sind
die immer sehr stolz.“
Für Speis’ und Trank ist natürlich

gesorgt, und bei einer Tombola gibt
es Preise zu gewinnen, die viele
Partner des Wildgatters, vor allem
Geschäftsleute aus dem Stadtteil,
ausEssen und sogar darüber hinaus
gespendet haben. „Das Angebot
Wildgatter ist ja kostenfrei“, erklärt
Schürmann, „und deshalb sind wir
nicht nur bei der Tombola, sondern
auch im täglichen Betrieb auf Spen-
den angewiesen. Wir freuen uns
über jede Unterstützung – auch
außerhalb dieser Veranstaltung“.
Gegründet wurde der Förderver-

ein vor 29 Jahren, umdasWildgehe-
ge zu erhalten, das inzwischen so
langsam auf seinen 60. Geburtstag
zusteuert.DieStadtwollte es seiner-
zeit aus Kostengründen aufgeben.
„DaswarzuBeginnder90er-Jahre“,
erinnert sich der langjährige Ver-
einsvorsitzende Hans-Peter Huch,
der vor zwei Jahren sein Amt an die
Rechtsanwältin und CDU-Ratsfrau
Martina Schürmann abgeben hat.
„Dann hat sich die damalige Bun-
desministerin Antje Huber mit eini-
gen Menschen zusammengeschlos-
sen und sich vehement dafür einge-
setzt, dass das Wildgatter erhalten
bleibt. Damals hat sich dann auch

der Förderverein gegründet, der
mittlerweile um die 300 Mitglieder
hat.“Darunter sogar recht viele jun-
ge Menschen, die aktiv und vor al-
lem ehrenamtlich mitarbeiten.
„Das ist recht ungewöhnlich“, so
Schürmann, „weil man doch an-
sonsten in derVereinsarbeit feststel-
len muss, dass es immer weniger
junge Leute gibt“.
Dass das Wildgehege bis heute

ein beliebter Anlaufpunkt für Fami-
lien ist, ist demnach ein großer Er-
folg: Rund 40.000 Besucherinnen
und Besucher kommen jedes Jahr,
um die Tiere auf dem sechs Hektar
großenGelände zu beobachten, da-
runter viele Schulklassen. „Wir ha-
ben ja hier einen Bildungsauftrag“,
fügt Theo Körber, Mitglied im För-
derverein, hinzu. „Wir haben viel-
fach von unseren Eltern und Groß-
eltern noch gelernt, welche Tiere es
im Wald gibt. Heutzutage können
das Eltern vielfach nicht mehr, weil
sie da eben selbst einWissensdefizit
haben. Diese Aufgabe übernehmen
wir als Verein.“
Aktionen wie der Kastanientag

und das Ostereiersuchen im Früh-
jahr seien daher besonders wichtig
– um Werbung für den Verein und
das Wildgatter bekannter zu ma-
chen und auch, um neueMitglieder
und Sponsoren zu gewinnen.
Einen besonders guten Ausblick

auf die Tiere hat man übrigens von
den vier Plattformen, die rund um
das Gelände platziert sind. Bis vor
kurzem war eine davon noch de-
fekt. Doch dank des Einsatzes der
Essener Jugendberufshilfe ist dieses
ProblemnunausderWelt geschafft:
„Die Plattform ist schon einige Jah-
re gesperrt gewesen“, so Körber.
„Also gab es die Idee, eineneuebau-
en zu lassen. Im Etat der Stadt Es-
sen gab es noch ein klein wenig
Geld, das Oberbürgermeister Tho-
masKufenunsbei andererGelegen-
heit mal versprochen hatte. Und er
hat gesagt: Ja, das könnt ihr haben.
Ihm gebührt also unser großer
Dank.“
Mit dem Geld wurde eine neue

Futterhütte gebaut und eben die
Aussichtsplattform, die nun nicht
mehr aus Holz ist, sondern aus
feuerverzinktem Stahlblech, was
deutlich haltbarer ist. Körber: „Da

hat die Jugendberufshilfe einen tol-
len Job gemacht. Jugendliche, die
einen schweren Stand haben, wer-
den von dieser Institution darin
unterstützt, ihren Weg ins Berufsle-
ben zu finden. Das Gerüst ist von
einem Architekten statisch berech-
networden, undnachdessenVorga-
ben haben die Jugendlichen das ge-
baut. Auf dieses Projekt sind wir
sehr stolz, und wir sind den Jugend-
lichen sehr dankbar für ihre tolle
Arbeit.“
Die neue Plattform wird am

Sonntag beim Kastanienfest von
Oberbürgermeister Kufen einge-
weiht. Außerdem wird die „Rollen-
de Waldschule“ der Kreisjäger-
schaft Essen vor Ort sein und die
Kinder in die Welt der Wildschwei-
ne undMufflons sowie des Rot- und
Damwilds einführen. „Und natür-
lichbeantworten sieFragenzuallen
anderen Waldbewohnern, zu Füch-
sen,Hasen, Käfern und Farnen“, er-
klärt Schürmann. „Vielleicht brin-
gen sie auch ein paar ausgestopfte
Tierchenmit, die in freierWildbahn
nur schwierig zu finden sind. Bei
den dazu gehörigen Erklärungen
hörtman dann auch vonErwachse-
nen häufig:Mensch, das habe ich ja
gar nicht gewusst.“

Tiefenentspannte Arbeit im
Waldgebiet in Bredeney
Auch Vorarbeiter Schröder ist
selbstverständlich an seinem
Arbeitsplatz und steht Kindern und
Eltern bei Fragen zur Seite. Schließ-
lich ist er jeden Tag hier und kennt
die Tiere in- und auswendig. Für ihn
ist die Arbeit im Heissiwald übri-
gens wie täglicher Urlaub, sagt er
selbst – auch wenn die körperliche
Tätigkeit mitunter hart ist, wenn
Zäune repariert oder mit der Ket-
tensäge ein neuer Trog „geschnitzt“
werden muss. Aber: „Ich bin jeden
Tag im Wald. Da wo andere ihre
Freizeit verbringen. Und abends
komme ich tiefenentspannt nach
Hause.“ Besuchende sollten das
auch mal ausprobieren – zum Bei-
spiel beim Kastaniensammeln am
kommenden Sonntag.

Informationen zum Wildgatter Heissi-
wald und zum Förderverein gibt es
unter www.wildgatter-essen.de.

Hans-Peter Huch, Martina Schürmann und Theo Körber (v.l.) vom Förderverein Wildgatter - Essen Heissiwald freuen sich nicht nur auf das
Kastanienfest, sondern auch über die neue Aussichtsplattform. KERSTIN KOKOSKA / FUNKE FOTO SERVICES (4)

Hans-Peter Huch, Theo Körber, Martina Schürmann und Vorarbei-
ter Michael Schröder haben auch in diesem Jahr wieder ein Kas-
tanienfest am Wildgatter im Heissiwald auf die Beine gestellt.

Die neue Aussichtsplattform vor dem Gehege wird am Sonntag
von OB Kufen eingeweiht.

Blick durch den Zaun: Die Wildschweine im Gehege stehen auf
Kastanien. Deshalb wird am Sonntag gesammelt.

Im Etat der Stadt Essen gab es noch
ein klein wenig Geld, das Oberbürgermeister
Thomas Kufen uns bei anderer Gelegenheit

mal versprochen hatte.
Theo Körber,Mitglied im Förderverein
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